
I R h d tädt b li h f i l i h W ttb b f hIm Rahmen des städtebaulich-freiraumplanerischen Wettbewerbsverfahren: 
„Auf gute Nachbarschaft! Wohnen und arbeiten zwischen den Kanälen“



Ablauf des Abends

f &18:30 Uhr Bericht über die Ergebnisse der Befragung & Diskussion

ca. 19:30 Thementische

ca. 20:30 Vorstellen der Thementisch-Ergebnisse & Diskussion

Ende ca 21:15 UhrEnde ca. 21:15 Uhr

www.nordsuedachse.de



Ergebnisse der Umfrage:Ergebnisse der Umfrage: 
Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?

Im Rahmen des städtebaulich‐freiraumplanerischen Wettbewerbsverfahren: 
„Auf gute Nachbarschaft! Wohnen und arbeiten zwischen den Kanälen“

Wilhelmsburg 3 März 2016Wilhelmsburg, 3. März 2016
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Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Ergebnisse aus vorgerigen Verfahren: 

Perspektiven!e spe t e
Ergebnisbericht

Beteiligungs‐
verfahren

Dratelnstraße

Auslobung: 
Wohnen für alle –

Mitten in Wilhelmsburg

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Methode der Umfrage:Methode der Umfrage: 
Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?

Offene Postkarten‐
Umfrage

Zeitraum:
6.2. bis 1.3.2016

Rückmeldung von 
261 Personen

Fragen‐Umfang:
7 Fragen

Verteiler:
Lokal‐Zeitungen

Offene Fragebogen‐
Aktion

Zeitraum:
9.2. bis 1.3.2016

Rückmeldung von 
81 Personen

Fragen‐Umfang:
27 Fragen

Verteiler:
Perspektiven!‐

Team

Offener
Online‐Fragebogen

Zeitraum:
9.2. bis 1.3.2016

Rückmeldung von 
127 Personen

(davon 95 zu allen Fragen)

Fragen‐Umfang:
26 Fragen

Verteiler:
www.nord‐
suedachse.de

Insgesamt 469 konkrete Rückmeldungen plus Freitexteinträge (online). 
Unschärfe offener Fragebögen: Mehrfachteilnahmen möglich (aber selten)Unschärfe offener Fragebögen: Mehrfachteilnahmen möglich (aber selten)

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Kurze Soziodemografie
Altersgruppen der Befragungs-Teilnehmenden

40%

45%

30%

35%

25%

30%

35%

20%

25%

30%

10%

15%

20%

25%

10%

15%

0%

5%

10%

über 65 50‐65 Jahre35‐50 Jahre20‐35 Jahreunter 20 
0%

5%

über 65 50‐65 35‐50 20‐35 unter 20 
JahreJahre

Postkarte Fragebogen Online

JahreJahreJahreJahreJahre

Alle Befragten

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Auswertung der Umfrage:Auswertung der Umfrage: 
5 Themenbereiche
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Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Thema I: Wohnen
Umfrage-Ergebnisse: Zustimmung zu den Fragen

Bezahlbarer Wohnraum 90%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ein  Wohnungsangebot, das sich an alle 
Wilhelmsburger*innen richtet*

E i d B i

80%

79%Energiesparende Bauweise

Keine durchgehend hohe Bebauung**

79%

77%

Qualitativ ansprechende Architektur

Abwechslungsreiche Gebäudehöhen anstelle 
einheitlicher Bebauung

76%

68%

Schaffung von möglichst viel Wohnraum***

* Kombinierte Frage aus Postkarte („ Ein  Wohnungsangebot, das sich an den Bedarfen der Wilhelmsburger*innen orientiert“) und langem Fragebogen (siehe Wortlaut)

56%

g („ g g , g ) g g g ( )
** Frage ist ausschließlich auf Postkarte gestellt worden
*** Kombinierte Frage aus Postkarte und langem Fragebogen (Wortlaut identisch)

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Ergebnisse Dratelnstraße:WohnenErgebnisse Dratelnstraße: Wohnen

„individuelle Bauten mit luftiger urbaner Dichte“

•Bezahlbarer Wohnraum
•Am Bedarf im Stadtteil orientieren (Bedarfsanalyse)
•Zuzüge befördern
• Mehr als 1/3 geförderter Wohnungsbau
• Günstiges Eigentum
•Unterschiedliche Wohnkulturen mitdenken
• Große Wohnungen für Familien
• Ideal „Wohnung für das ganze Leben“
•Inklusives Quartier

h h dl h h ß b d /• Mischung unterschiedlicher Wohungsgrößen in einem Gebäude/Eingang

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?    www.nordsuedachse.de



Thema II: Öffentliche Räume & Anbindung
Umfrage-Ergebnisse: Zustimmung zu den Fragen

Öffentliche Zugänge zu den Wettern und Kanälen* 90%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

g g

Attraktive Grün- und Freiflächen zur Erholung**

90%

90%

Einbindung in die benachbarten Wohnquartiere 
(über Wege, Brücken etc.)

Freiflächen und Sichtachsen zwischen den Gebäuden

84%

82%

Flächen, die gemeinschaftlich von den Bewohner*innen 
gestaltet und genutzt werden können 

(z.B. für Gemeinschaftsgärten oder Urban Gardening)
Anbindung an die angrenzenden bestehenden

66%

Anbindung an die angrenzenden bestehenden 
Wohnviertel***

* Wortlaut im Fragebogen: „Öffentliche Zugänge zu den Wettern (den Wilhelmsburger Kanälen)“; Anmerkung: Wettern und Kanäle sind unterschiedliche Gewässertypen (!)

66%

g g „ g g ( g ) ; g yp ( )
** Kombinierte Frage aus Postkarte („ Grün- und Freiflächen zur Erholung “) und langem Fragebogen (siehe Wortlaut)
*** Frage ist ausschließlich auf Postkarte gestellt worden

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Ergebnisse Dratelnstraße: öffentliche Räume und Anbindung

G ü U f ld•Grünes Umfeld
•Spiel‐ und Bewegungsplätze für alle
•Gemeinschaft fördern
•Mitgestaltung•Mitgestaltung
•Unkommerzielle Nutzung
•Verschiedene Kulturen berücksichtigen
•Verbindungen zu benachbarten QuartierenVerbindungen zu benachbarten Quartieren

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?    www.nordsuedachse.de



Thema III: Zusammenleben & Versorgung
Umfrage-Ergebnisse: Zustimmung zu den Fragen

Gemischte Nachbarschaften 84%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Barrierefreiheit im Quartier

Top-Lagen (direkt am Wasser verkehrsberuhigt) so-

84%

82%

Top Lagen (direkt am Wasser, verkehrsberuhigt) so
wohl für günstige als auch für teure Wohnungen nutzen

Angebote die für alle Wilhelmsburger*innen nutzbar

59%

Angebote, die für alle Wilhelmsburger*innen nutzbar 
sind (z.B. Einkaufen, Kultur, Freizeit, Gastronomie)*

Kita- und Schulversorgung des Quartiers

81%

79%

Angebot von Kleingärten im Zusammenhang 
mit dem Wohnquartier

* Kombinierte Frage aus Postkarte („ Angebote, die für alle Wilhelmsburger*innen nutzbar sind (z.B. Einkaufen, Kultur, Freizeit)“) und langem Fragebogen (siehe Wortlaut)

52%

g („ g , g ( , , ) ) g g g ( )

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Ergebnisse Dratelnstraße: Zusammenleben und Versorgungg g g

•Gemischte Nachbarschaften
•Mitgestalten
•Miteinander: Begegnen und Kennenlernen
•Besondere und alltägliche Begegnungsorte
•Bildungs‐ und Nahversorgungseinrichtungen
•Räume für lokale gewerbliche und gemeinnützige Anbieter

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?    www.nordsuedachse.de



Thema IV: Mobilität und Lärm
Umfrage-Ergebnisse: Zustimmung zu den Items

Anbindung an Bus und Bahn und das 93%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

g
Wilhelmsburger Fahrradwegenetz

Schutz vor Lärm durch Gewerbe und Verkehr

93%

84%

Verkehrsberuhigung im Wohnquartier 81%

Gute Vereinbarkeit von Wohnen und Gewerbe

Ausreichend Parkplätze 

77%

38%

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?              



Ergebnisse Dratelnstraße:Mobilität und VersorgungErgebnisse Dratelnstraße: Mobilität und Versorgung

„Der Verkehr muss sich dem Wohnen unterordnen“

• Intelligente Parkplatzlösungen
•Radwege und Stellplätze
•ÖPNV‐Anbindung
•Möbilitätskonzept
•Verkehrsraum aus Sicht der Fußgänger*innen planen

•Sichere Querung der Dratelnstr.
•Rotenhäuserstr. für LKW gesperrt halten

h ß h f k h d b•Lärmschutzmaßnahmen für Verkehr und Gewerbe

Ergebnisse der Umfrage: Was brauchen wir in unserer Nachbarschaft?    www.nordsuedachse.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

A h t *i fü di U f A tAnsprechpartner*innen für die Umfrage‐Auswertung:

Perspektiven!
Bürgerhaus Wilhelmsburg
M ß 20

vhw
Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e. V.
F i h 27 28Mengestraße 20

21107 Hamburg 
www.buewi.de

Sören Schäfer

Fritschestr. 27‐28
10585 Berlin 
www.vhw.de

Sebastian BeckSören Schäfer
Telefon: 040‐752017‐18
E‐Mail: soerenschaefer@buewi.de

Sebastian Beck
Telefon: 030‐390473‐240
E‐Mail: sbeck@vhw.de


